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Karlsruher Zeitung .
Nr . 280 . Freitag , den 9 . Oktober 1829 .

Baden . — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Lesircich . — Portugal . — Rußland .

Griechenland . — Verschiedenes .

Baden .
Die Mannheimer Bühne feierte den 7 . Oktober d . I .

das Fest ihrer fünfzigjährigen Dauer . Sie hat in dieser

langen Zeit unter manchen ungünstigen Verhältnissen sich
in dem Range einer der bedeutendsten Bühnen Deutsch¬
lands behauptet , wenn auch nicht hinsichtlich des äussern
Aufwandes , worin sie natürlich ihren reichern Schwestern

sehr bescheiden nachsteht , doch gewiß dein innern Gehal¬
te , dem Geiste nach , der das Ganze belebt . Eine kurze
Uebersicht der drei Perioden , welche sie während eines
halben Jahrhunderts durchwanderte , wird den Freunden
derselben nicht uninteressant seyn .

Im Jahre 1778 verlegte Churfürst Karl Theodor sei¬
ne Residenz von Mannheim nach München . Die Gesell¬
schaft des Direktors Marchand , welche bisher in Mann¬

heim Vorstellungen gegeben hatte , folgte dem Hofe .

Freiherr von Dalberg wurde nun autorisirt , ein festes
Theater in Mannheim zu gründen . Die Hvsbühne in
Gotha , welche unter der Leitung des großen Schauspie¬
lers Eckhvf auf einer bedeutenden Kunsthöhe stand , wur¬
de von der dortigen Regierung aufgelöst . Man enga «

girle die Mitglieder derselben für Mannheim , dazu ka¬
men noch Einige aus München , bald auch junge talent¬
volle Personen aus der Stadt selbst . Den 7 - Oktober
1779 wurde die neue Anstalt mit dem Lustspiele "ge¬
schwind , eh ' eS Jemand erfährt » ( nach Goldo -
m , von Bock ) eröffnet *) .

Auffallend schnell erwuchs die Bühne Mannheims zur
Vortrefflichkeit . Die ausgezeichneten Talente , welche sie
unter ihren Mitgliedern zählte ( besonders Jffland , Bök ,
Beil , Beck) , daS jugendliche Feuer , dem Anstrengung
Lust ist , die Anspruchlosigkeit der Künstler , welche in dem
Werthe ihrer Leistungen , in der Liebe des Publikums ei¬
nen , alle Geldvortheile überwiegenden , Lohn fanden , das
enthusiastische Zusammenwirken ohne Rangstreit und Ei¬
fersucht , um jeder Aufführung die möglichste Vollkom¬
menheit zu geben , gründeten in kurzer Zeit dem Institute
einen Ruhm , dessen sich wenige Theater erfreuen konn¬
ten , einen Ruhm , vernicht äusserer Pracht , welche auch
der blindeste Reichlhum überall Hervorrufen kann , son¬
dern nur dem geistigen Gehalte , dem , keinem kaufmän -

i ) Von Allen , die an jenem Abende auftraten , ist nur
noch Hr . Backhaus übrig , welcher nun ein halbes
Jahrhundert hindurch ununterbrochen Mitglied des
Mannheimer Theaters ist .

nischen Zauberworte dienenden , Genius der Kunst gezollt
wurde , daher auch um so edler und dauerhafter war .
Das damals herrschende Vvrurtheil der höhern Stände ,
daß nur die französischen Schauspieler Treffliches zu lei¬
ste» vermöchten , verschwand bald vor dem gediegenen
Wirken deutscher Künstler ; von Einheimischen und Frem¬
den bewundert bildete sich in Mannheim eine eigene dra¬
matische Schale , nicht eine äußerliche , durch Zeichen
und Formen begränzke , sondern eine innere , geistige , de¬
ren Ziel , jcte Affektalit N , jede Uebertrcibung von der Büh¬
ne zn verbannen , und daö Ideal der Kunst darinzu
finden , daß sie mit dem klarsten Bewußtseyn
ihrer Freiheit wiederkehre zur Natur . We¬
nige Theater werden eine Periode gehabt haben , in wel¬
cher mit so geringen Geldmitteln ( der ganze Etat stieg
nicht auf 40,000 ff .) so Vieles geleistet wurde .

Die zweite Periode des Mannheimer Theaters begreift
die stürmischen Knegszciten vom Schluffe des Jahreö
1793 bis >öoi . Mannheims Umgegend war der Schau -

plaz des heftigsten Kampfes , die Stadt selbst wurde im
Dezember , 794 von de » Franzosen beschossen , im Sep .
tember >795 durch Kapitulation ihnen übergeben , im
November desselben Jahres , nach einem heftigen Bom¬
bardement , von den Oestrcichern genommen ; im März
1799 fiel sie wieder in die Hände der Franzosen , im Sep ,
tember eroberten sie die Obstreicher mit Sturm , mußten
sie aber im Oktober wieder räumen . Die pfalzbaierische
Regierung konnte für das Theater in Mannheim bei der
Erschöpfung aller Kassen nichts thun ; die Anstalt war
also sich selbst überlassen , die Auflösung derselben war
sieben Jahre hindurch jeden Tag zu erwarten . Dazu
kam noch , daß in dieser schrecklichen Zeit das Theater Ei¬
nige seiner besten Mitglieder durch den Tod , Andere da¬
durch , daß sie in ruhigeren Gegenden Anstellung fanden ,
verlor . Daß unter solchen Umständen sich Mannheims
Bühne als eine stehende , geachtete , ästhetisch bedeutende
erhielt , ist kaum glaublich und dennoch wahr . Dieses
Fortbestehen ist der überzeugendste Beweis für die Kunsthö¬
he, , welche das Institut in seiner ersten Periode erreicht
hatte , denn nur der demselben gewonnene Ruhm konnte
die Bewohner Mannheims bewegen , ihr Theater als ei¬
ne Gemeindesache zu betrachte » , die man in keinem Un¬
glück sinken lassen dürfe , nur dieser Ruhm konnte Künst¬
ler von Rang bestimmen , ihre Kräfte einem Institute zu
widmen , dessen Existenz jeden Tag von den Stürmen des
Krieges bedroht war . Selbst nach dem Friedm ( > 6o >)
war die Lage der Mannheimer Bühne noch immer sehr
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kritisch , indem von München aus sehr wenig zum Vor -
thril derselben geschehen konnte .

Die dritte Pertode derselben isteine ruhige , erfreuliche .
Sie beginnt mit der neuen Gründung durch Karl Fried¬
rich , den Wohlthäter seines Volkes , den großinüthigen
Beschüzer der Kunst . Im Jahr ltzoLkam der noch deut¬
sche Theil der Rheinpfalz an Baden , und der erlauchte
Regent gewährte einer berühmien , erprobten Anstalt den
freigebigsten Schuz . Der Enkel dieses vertrefflichen Für¬
sten war nicht minder großmüthig gegen dieselbe ; Ba¬
dens jeziger Regent , der geliebte Landcsvater , bestätigte
großmüthig , was sein erlauchter Vater für die Bühne
Mannheims gethan hatte , und fügte noch neue große
Wohlthatcn hinzu . Der Zuschuß aus der Staatskasse
wurde verdoppelt , eine Pensionsanstalt errichtet - Die
Stadt selbst , überzeugt , von welcher Bedeutung ihr Thea¬
ter für sie ist , bietet alle ihre Kräfte für dasselbe auf .
Die Anstalt hat — man darf es ohne Eitelkeit sagen,
man muß es sagen , um gerecht zu seyn — ihren ehren¬
vollen Plaz unter den ersten Theatern des deutschenVa¬
terlandes , sowohl hinsichtlich des Orchesters und der Oper ,als des Schauspiels . Obgleich man bei Darstellungen ,
die für ein größeres Publikum berechnet sind , sich der
Herrschaft der Mode nicht ganz entziehen kann , so ha¬
ben doch die dem Schönen so verderblichen Gözen , wel¬
che die neuere Zeit erzeugte , hier nur einen sehr geringen
Einfluß ausgcübt , und die Bühne hat ihre Ehre dagegen
bewahret . Diese Gözen sind Prunksucht und Effektha ,
scherei ; die erste konzentrirtalle Kräfte der Bühne auf den
äußern Schimmer , sie gewöhnt das Publikum daran ,
die Leistungen der Kunst als Nebensache , Garderobe und
Dekorationen als Hauptsache zu betrachten ; die zweite
macht die Unnatur , die Verzerrung zum dramatischen
Ideal , sie verkündigt sich im Lustspiele durch grelle, sinn¬
lose Uebertreibung , in der Tragödie durch abentheuerli -
chen Unsinn und hohle Phrasen der Dichter , so wie durch
wüthendeS Gestikuliren , Grimassiren und Schreien der
Darsteller , in der Oper vorzüglich durch den Lärm , der
daS Genie ersezen soll . Der gesunde Geschmack des hiesi¬
gen Publikums hat sich immer auf das Bestimmteste ge¬
gen diese häßlichen Verirrungen erklärt , und wenn man
dasselbe auffordert , dieses ferner zu thun , in der Oper
dem Einfachschöncn , in der Tragödie der gediegenen Dik¬
tion und durchdachten Seelendarstellung , im Komischen
der Charakterzeichnung , dem Wiz und Humor laut und
entschieden den Vorzug zu geben , so ist damit der kräftig¬
ste Wunsch für das fernere Gedeihen der Mannheimer
Bühne ausgesprochen . ( Mannh . Ztg . )

Freiburg , den 8 . Okt . Diesen Vormittag schneit
-es in der Stadt , nachdem diesen Morgen , nach einer
äußerst stürmischen Nacht , die nahen Berge mit Schnee
bedekt erschienen.

Der Herbst in der Ebene hat hier schon begonnen ,aber welch ein Herbst mit faulen und halb reifen Trau¬
ben ! Auch ist der Preis des Mostes darnach , indem die
Fahrt Saum ) um 5 und 6 fl. verkauft wird .

Da von einigen Wetterpropheten noch eine mildere
Witterung für die folgenden Tage des Oktobers ver¬
kündet wird , so dürften sich die Rebenbesizer , welche
mildem Herbsten noch zuwarten , eine bessere Qualität
und also auch einen höher« Preis versprechen. Uebri -
gens hat hier das Herbsten in den Jahren 1823 , 24
und 25 erst noch in der Milte Oktobers statt gefunden .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 7 . Okt . H . Chevalier da Cunha ,

Geschäftsträger Sr . M . deS Kaisers von Brasilien am
königl . preuß . Hofe , und H . Chevalier de Mascaren -
has , Attache der kaiserl . brasil . Gesandtschaft am königl .
preuß « Hofe , sind nach Berlin , und H . Graf Pozzo di
Borgo , Attache bei der kaiserl . ruß . Ambassade am k.
französischen Hofe , ist , von Paris kommend , hier
durchgereist .

Frankreich .
Pariser Börse vom 5 . Oktober .

Sprozent . Renten : 107 Fr . 50 Cent . -— sprozent .
Renten : 6t Fr . 50, 55 Cent .

— Der König hat dem Detaschement seiner Truppen ,die er in Morea gelassen hatte , Befehl gegeben , sich so¬
gleich einzuschiffen , um nach Frankreich zurückzukehren.

( Moniteur .)— Eine vom Finanzminisser Grafen von Chabrol
kontrasignirle Ordonnanz des Königs , datirt vom 4.
Okt . , ernennt den Grafen Beugnot , Staatöminister und
Mitglied des Geheimen RathS Sr . Majestät , zum Prä¬
sidenten des durch Ordonnanz vom 8 . August wieder her¬
gestellten Bureau deö Handels und der Kolonien .

— Der H . Herzog von Laval - Montmorency , neu er¬
nannter Botschafter Frankreichs am Londoner Hofe , ist
von Wien zu Paris angekommen «

— Die Fregatte Galathea , die am 20 . Sept . von Na -
varin absegelte , ist zu Toulon angckommen . Diese Fre¬
gatte hatte in Alexandria geankert . Der Vizeköing von
Aegypten beehrte den Kommandanten der Galathea mit
einem Besuch , blieb mehrere Stunden am Bord , und
machte den Offizieren und dem Schiffsvvlke reiche Ge¬
schenke , bestehend in Waffen und Erfrischungen . Die
Galathca ist das erste europäische Schiff , an dessen Bord
der Vizekönig sich begeben hat . ( Moniteur .)

— Der Bischof von Ajaccio ( Korsika) , ein Mann
von 84 Jahren , macht wirklich eine Amtsreise durch sein «
Diözese , und zwar zu Pferde .

Großbritannien .
Im Courier liest man seit einiger Zeit Demerkun .

gen über deutsche Sitten und Einrichtungen aus der
Feder eines Reisenden . Darin heißt es unter anderm ;"Wenn man Reinlichkeit liebt , so muß man England
oder wenigstens Frankreich nicht verlassen , das heißt ,
so fern von Gast - und Kaffeehäusern die Rede ist : al¬
lein in Betreff des Landvolks nnd seiner Hütten ist es
anders . Die Baurrnhäuser und das Landvolk sind in
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ganz Oestreich der Wohnlichkeit und des Wohlstandes

wegen bemerkenswert !). Bevor ich andere Länder gese¬

hen , war ich gewohnt , die Landleute in England für

die glücklichsten und wohlhabenstcn in der ganzen Welt

zu halten . Meine Ansichten haben sich aber , ich bekenne

es , wesentlich geändert . Die untern Klassen befinden

sich in Oestreich weit bester , als dieselben Klassen sich in

England befinden . Ließ spricht sehr zu Gunsten der

Regierung des Kaisers , die zwar strenge in der Theorie

ist , in der Ausübung aber sehr milde scyn muß , weil sie

den Unterthanen in solcher Allgemeinheit Glück u . Wohl¬

stand gewährt ..
Niederlande .

Brüssel , den 4 . Oktober . Der Bclge meldet , der

Papst habe dem Hi n. von Gobbelschroy die Insignien des

Ehristordens verliehen .
— Der berühmte O ' Connrl ist hier eingetroffen .

O e st r e r ch.

Wien , den 2. Okt . Heute ist ein k . k . Patent über

die künftige Wirksamkeit und Mittel unseres Tilgungs¬

fonds erschienen.
In Bezug auf die Reise Se . Mai . des Königs von

Neapel nach Spanien e , fährt man , daß Höchstderselbe
nach einem Aufenthalte von einigen Wochen zu Madrid ,
über Paris und Wien nach seinen Staaten zurückkchren
will . Den König begleitet der Fürst Cassero , sein Bot¬

schafter am k . k . Hofe .
Bis sezt ist der Friedenstraktat zwischen Rußland und

der Pforte noch nicht hier angelangt , man erwartet ihn
jedoch stündlich von Konstantinopel .

Der k. k. Lotschaftsrath bei der östreich« Botschaft ; »

Paris , Freiherr von Hügel , ist hier eingetroffen .
Wien , den 3 . Okt . Metalliques 100 ' -̂ ; Bank¬

aktien 11

Portugal .
Lissabon , den 12. Sept . Don Miguel hat den

Wiitwen und Kindern der Offiziere und Soldaten , die

bei dem Angriff auf Terceira umgekvmmen find, oder ge,

fangen wurden , den Sold bewilligt , den jene Militärs

bezogen . Viele von diesen Wiitwen wurden mit einer

Medaille dckorin , worauf daö Bildniß des Prinzen zu

sehen ist .
Es scheint gewiß , daß am 27 . d. M . der Agent der

spanischen Regierung , welcher sich hier befindet , mit

großem Pompe am Hofe wird empfangen werden , wo er
die Anerkennung Don Miguels von Seite des Königs
von Spanien feierlich anzeigen wird .

Rußland .
Petersburg , den 25 . Sept . Die hiesige Zeitung

enthält ein zahlreiches Verzeichniß von Ordens -Verlei¬

hungen an Militärs zur Belohnung ihrer ausgezeichneten
Dienste in dem dermaligen Feldzuge in der Türkei .

— Drr wirkliche Geheime Rath Graf Severin Potvcki ,

Mitglied des Reichsraths , ist am 15 . d. M . in einem
Alter von 68 Jahren in Moskau gestorben .

— In der Nachbarschaft des kaiserlichen Lustschlosses
Jarskoc -Sclo ist ein sehr interessanter mineralischer Fund
gemacht worden , zweier Labradorsteine von ausseror¬
dentlicher Größe ; der größte derselben ist 2^ . Arschien
lang , r Arschien 11 Werschvk breit , und 1 Arschien 3

Werschock dick. >)
Griechenland .

Nachstehendes ist der summarische Inhalt der drei*

zehn von der vierten Nazicnal -Vcrsammlung zu ArgvS
erlassenen Dekrete : 1 ) Die NazionabVersammlung bil¬

ligt die von dem Präsidenten von Griechenland an den

englischen Residenten , Hrn . Dawkins , in Folge der

Miltheilung des Protokolls vom 22 . März gegebenen Ant¬

worten nach ihrem ganzen Inhalte , und bekleidet den

Präsidenten mit Vollmacht , an den Verhandlungen über

das endliche Schicksal Griechenlands , im Fall er hierzu
eingeladcn werden sollte , Theil zu nehmen , jedoch un¬

ter der Bedingung , daß er sich hierin an die Stipula¬
tionen des Londoner Traktats und an die am 14. ( 26 .)
April 1826 zu Epidaurus festgesczten Grundlagen halte .
Die Nazional -Versammlung behält sich das Recht der

Ratifizirung vor . 2) Die Nazional -Versammlung bil¬

ligt alle daS Innere betreffenden von dem Präsidenten

gemachten Einrichtungen , sanktionirt die Erftzung deS

Panhellenionö durch einen Senat von 27 Mitgliedern ,
bestimmt die Wahl und den Geschäftskreis dieses Senats ,
ordnet Vorarbeiten für die künftige Verfassung an u . bedenkt

den Fall des Todes des Präsidenten . 3) Regelt die Finan¬

zen und was hierauf Bezug hat ; ermächtigt zu einer

Anleihe von 60 Millionen Frauken . 4) Ueberläßt dem

Präsidenten die Organisation der Land - und Seemacht ,
und erneuert das Konscriptionsgesez von >825 . 5) Be¬

willigt Entschädigungen an diejenige» , welche der Na -

zion auffergewöhnliche Opfer gebracht haben , namentlich
den Inseln Hydra , Spezzia und Ipsara , der Garnison
von Miffolunghi , den Truppen Karaiskaki 's u . s. w .
6) Weiset die Regierung an , die vor dem Jahre 1821

gemachten Gemeindeschulden nach genauem Befunde ih¬
rer Aechtheit , einstweilen zu übernehmen , und in kürze¬
ster Zeit zu bezahlen , den Betrag aber nach Gelegenheit
von den Gemeinden herein zu bringen . 7 ) Billigt die

von dem Präsidenten vorgelegtcn ersten Geldmünzen ,
deren Einheit , der Phönix , zu sechs an Gewicht im Werth
auf einen spanischen Thaler , aus Silber nach französi¬
schem Schrote ist ; er wird in hundert Lepta getheilt ,
weßhalb als Scheidemünze , Kupferstücke zu 1 , 5 und 10

Lepta in Cours gesezt werden sollen. ( Diese Münzen
haben auf der einen Seite einen Phönix , über dem ein

Kreuz schwebt , und die Umschrift : "Griechischer Staat ,
1L21, » auf der andern zwischen einem Lorbeer - undeinem

Oelzweige die Werth -Angabe , und als Umschrift : "I . A .

r ) i Arschien ist etwas mehr als eine Berliner Elle und

hat 16 Werschock .
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Capobistrias , Kybernitis , 1826 ., ) 6) Ermächtigt den
Prästdenten , einen Ritterorden zu stifte» , und die Deko¬
rationen dieses OrdenS an die Admiräle , Chefs und
Offiziere der verbündeten Mächte , so wie an die Phil -
Hellenen in und ausserhalb Griechenland zu vertheilen .
Unter den Griechen soll dieses Ehrenzeichen bis zur Ent¬
scheidung der nächsten Nazivnal -Versammlung nicht ver¬
theilt werden , wohl aber der Präsident es tragen dür¬
fen . y) Sezt die Zivilliste des Präsidenten auf jähr¬
liche 160,000 Phbnikes ( 30,000 spanische Thaler ) .— Der Präsident lehnte diesen Antrag ab , "auS Rück¬
sicht für die Bedürfnisse des Staates « , und sprach dafür
die Erlaubniß an , aus dem Staatsschäze dasNothwen -
dige für außergewöhnliche Unkosten zu nehmen , io ) Be¬
schränkt das Verbot der Ausfuhr der Alterthümer dahin ,daß dem Prästdenten erlaubt sey , an die Museen dieses
oder jenes Reiches dieselbe zum Behuf « archädlogischer
Forschungen zu ertheilen . ii ) Bestimmt die Fonds fürdie Unterrichts - und Waffen -Anstalten ; ermächtigt den
Prästdenten , Ordnung in die Verwaltung der Klöster zu
dringen , und diese mit den Staatslasten zu betheiligcn .12) Bestimmt die Ausgleichung der Streitfälle , die vor
der Zeit der Ankunft des Präsidenten von Griechenland
schon anhängig waren . 13) Betrifft die Wiederzusam -
menberufung der vierten Nazivnal -Versammlung und Er¬
neuerung ihrer Sizungcn .

Verschiedenes .
Sigmaringen , den 27 . Sept . Bei der anhal¬

tend regnerischen Witterung deS gegenwärtigen Jahres ist
bei uns , wie überall , ein großer Lhecl des OehmdeS naß
eingebracht worden , und kann sich , wenn es in
diesem Zustande aufgehäuft wird , leicht ent¬
zünden . Um Unglücksfälle zu verhüten , ist daher ver¬
ordnet worden , daß die Oehmdvorräthe fleißig sollen un¬
tersucht werden , um dieselben , wo sich ein mehr als ge¬
wöhnlicher Grad der Gährung und eine besondere Erhi -
zung zeigt , sogleich umzuschlagen , mit Stroh zu vermi¬
schen und wo möglich dem Luftzuge auszusezen .

7-^ Die Kaufleute in allen italienischen Häfen erwar¬
ten mit lebhafter Ungeduld die Eröffnung eines freien
Handels mit dem schwarzen Meere . Zu Genua sind
acht Handelsschiffe bereit , sogleich nach der offiziellen Be¬
kanntmachung , daß die Schifffahrt nach den Häfen je¬
nes Meeres frei sey , dahin unter Segel zu gehen .

Frankfurtam Main , den 7 ^ Okt .,
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

5 ) fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne 1820 . . . 7ü */z

AuSzug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

8 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 6 27 Z . 2,4 L . 4,6 G . 63 G » SW .M . 1 -/. 27 Z. 4,8 L . 7,5 G . 60 G . NW .N . 7X4 27 Z. 6,0 L. 6,1 G . 63 G . N .

Regnerisch — veränderlich — Abends ziemlich klar .

Psychrometrische Differenzen : i .o Gr . - 2.8 Gr . . 2 . 5 Gr .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den i > . Oktober : Der Barbier von Se¬

villa , komische Oper in zwei Akten ; Musik von
Rossint .

Dienstag , den 13. Okt - ( zum ersten Male ) : Miran -
dolina , Lustspiel in 3 Aufzügen , frei nach Gol -
bini 's Locandiera von Karl Blum . Hierauf ( zumersten Mal ) : Der Spleen , oder : Der Geliebtein der Einbildung , Schwank in 1 Akt , von
Fr . Lietz.

Donnerstag , den 15. Okt . : Die Entführung auS
dem Serail , Oper in 3 Akten ; Musik von Mo¬
zart . — Dem . Hauß , vom Frankfurter Nativnal -
theater , Constanze , als erste Gastrolle .

Freitag , den 16 . Okt . : Der Fremde , Lustspiel in SAkten , von Jffland .
Sonntag , den iü . Okt . : Don Juan , oder : Der

steinerne Gast , groß « Oper in 2 Akten ; Musik
von Mozart . — Dem . Hauß , Donna Anna , als
zweite Gastrolle .

Rastatt . lSchulden - Liquidation . ) Wer nus
irgcnd einem Rcchtsgrunde eine Forderung an den in Gant er-klarten Engelwirth Sebastian Warth zu Kuppenheim zu ma¬
chen hat , wird andurch vorgeladcn , solcle am

Freitag , den 6 . Nov . d . I ,
Vormittags , dahier anzumclden , auch das etwa mit der Forde¬rung verknüpfte Vorzugsrecht geltend zu machen , sonst er vonder Gantinasse abgewiescn werde» wird .

Rastatt , den 3o . Sept . 1829.
Großherzoglichcs Obcramt .

Müller .
Vsti. Piuma .

Bühl . sV a k a n t e A k t u ar s st c I le . ) Bei diesseiti¬
gem Amte ist eine Aktuarssiclle vakant . Dieselbe ist mit einem
Gehalte von Zoo fl . vcrbuoden , und kan » täglich anactreten
werben. Rezipirte Skribenten wollen sich mit ihren Hualifika -
tions - und Sittenzeugnissen a» den unterzogenen Ortsvorflandwenden.

Bühl , den 5 . Okt. 182g.
GroßherzoalicheSBezirksamt .

Häfelin .
Alleehaus . sAn zeige . ) Nächste » Sonntag , den,, .

Oktober , wird ein Enten - und Schnapperschießen bei mir ge¬
halten werden ; wozu ich höflichst einlade .

H. Willth 0 lz .
> > > >, > - - - - > - . - .

Verleger und Drucker : P . Macklvr .
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